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Barcelona] furent attaqués et emportés le 22. du mois dernier [- die 

Aktion ist auf dem Hintergrund des Krieges u.a. zwischen Frankreich 

einer- und Österreich, England und Holland anderseits um die span. 

Erbfolge zu sehen -]. on tua plus de ... [400] hommes aux Ennemis, 

on en fit ... [500], prisonniers touts anglois, et Hollandois, parmy 

lesquels Jl y a ... [40] officiers, et on leur prist trois Drapeaux, 

trois pieces de Canon, et deux mortiers. Cette action doit faire es-

perer que nous apprendrons dans peu la prise de Barcelonne. 

Je suis tousjours tres veritablement ... 

voicy un pacquet que J'ay reçeu pour vous de m le Comte [il Conte 

Luigi Ferdinando] de marsigly [=di Marsili, dieser hatte sich 1705 

als Flüchtling in Stadt und Amt Zug aufgehalten und scheint dann 

über Luzern nach Paris weitergereist zu sein3]." 

 
1) s. Zurlaubiana AH 31/30  
2) s. ebenda AH 95/34 
3) s. ebenda AH 124/117 
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1729 Oktober 12., [Radolf]zell A 

SCHREIBEN VON [JOHANN] M[ARQUARD] C[HRISTOPH] BURTZ [VON SEE-
THAL] AN "HAUPTMÄNNIN" MARIA ANNA BURTZ VON SEETHAL [ALS 
GATTIN VON HPTM. BEAT LUDWIG ZURLAUBEN VERHEIRATETE] ZUR-
LAUBEN, BARONIN VON THURN UND GESTELENBURG, ZUG 

 

"Lebe der gäntzlichen hoffnung der Monsieur [Beat] fidel [Zurlau-

ben]1 werde glüchlich nacher hauss gekommen sein, Undt alles in Er-

wünschtem wohlwessen angetroffen haben, Ein welches Zu Vernemmen 

mich sonderbahr Erfreüwen wirdet, hier orths ist alles, Gott sey 

danckh, wohlauff, Undt macht iedermann so Vill wein, dass solcher 

nirgends Zu Versorgen, alle traubenstanden müessen statt fässer die-

nen, Viele verschenchen den wein gar, Undt seind noch froh, wan Ver-

gebens ihnen solcher abgenommen wirdet. Wass aber disse weinwohlfay-

le Zeit Vor einem gelt mangel, absonderlich wo dass Völlige einge-

hens in wein bestehet, Veruhrsache, kan Mein hochgeehrtiste frauw 

schwester [Maria Anna Burtz von Seethal] Von selbsten Leicht Erfas-

sen, dessentwegen auch abermahlen genöthiget mich befinde, ausste-

henden Rests halber ahn Zumelden, Kans nicht gar Völlig sein, doch 

so Vill alss möglich, Undt dass in der bälde, ich Versichere, dass 

mir ietzund damit ein grösseres gefallen geschehen würde, alswan in-



ner 5 oder 6 wochen die selben mir noch so Vill darzu Verehren thä-
te , ist mir nur Leid , dass so importan nolens volens zallen muess .
Ein welches mit Eylender feder benachrichtigen Undt anbey ( : Nebst
Götti Undt meiner . . . Empfehlungf : ) ] stetshin Verharren wollen

P . S . Allerseits meine Empfehlung adieu " .

1 ) Beat Fidel Zurlauben lebte während seines Studienaufenthaltes in Radolf¬
zell bei Johann Marquard Christoph Burtz von Seethal , s . Zurlaubiana
AH 70/66.

Original , mit Siegel - AH 151 , 209 - 210a - Blatt 210a r  leer


	[Seite]
	[Seite]

